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Löwenfreunde. Am Sonntag Busfahrt
zum Heimspiel des TSV 1860 gegen
den 1. FC Nürnberg. Abfahrt pünkt-
lich um 11 Uhr an der Gemeinde-
kanzlei.

Bürgermeister Thorsten Hallmann (rechts) und Ortsplaner Klaus Stiefler
(Dritter von rechts) erläuterten die Ziele des Programms. Bild: bjp

240 Sekunden erlaubt

Ein Leistungsabzeichen in
Technischer Hilfeleistung,
so etwas kennt man nur
von größeren Feuerwehren
mit entsprechender Aus-
rüstung. Doch auch die
Dießfurter Brandschützer
praktizieren die Prüfung
seit Jahren, obwohl sie selbst
nicht über das nötige
Material verfügen.

Dießfurt. (whw) Dank der hervorra-
genden Zusammenarbeit mit der
Stützpunktwehr aus Pressath, stell-
ten diese Fahrzeug, Material und die
Ausbilder zur Verfügung. Zu den
Übungen und zur Prüfung fuhren die
Pressather mit ihrem LF 16/12 nach

Dießfurt. Für die Ausbilder Franz
Meier, Andreas Argauer und Dominik
Muhr aus Pressath war es selbstver-
ständlich, aufgrund des Einsatzwil-
lens der zwei Gruppen mit jeweils
neun Teilnehmern vor Ort zu üben.

Das Schiedsrichtergespann KBI
Georg Tafelmeyer, KBM Wolfgang
Schwarz und Heinz Koppauner aus
Pressath überwachte den Ablauf der
Prüfungsgruppen. Die Teilnehmer
mussten den Schiedsrichtern zenti-
metergenau die Lage der verschiede-
nen Gerätschaften im Fahrzeug er-
klären. Dann ging es zur praktischen
Übung. Das Unfallszenario lautete
„Verkehrsunfall mit eingeklemmter
Person“. Unter Zeitnahme wurde der
Aufbau der Verkehrsabsicherung, des
Brandschutzes, das Sichern des Un-

fallfahrzeuges und die Betreuung der
Verletzten bewertet. Anschließend
wurde eine Personenrettung mit
Spreizer und Schneidgerät simuliert.
Eine weitere Gruppe leitete Konrad
Helgert. Die Teilnehmer absolvierten
verschiedene Leistungsstufen und
mussten als Trupp-Aufgabe Sonder-
gerätschaften erklären. Auch hier
vermeldeten die Schiedsrichter: „Al-
les innerhalb der erlaubten 240 Se-
kunden unter den vorgegebenen
Richtlinien durchgeführt.“

Kreisbrandinspektor Georg Tafel-
meyer lobte die Zusammenarbeit der
Wehren. In seinem Inspektoren-Be-
reich ist Dießfurt die einzige Feuer-
wehr, wo eine große Wehr mit Mate-
rial und Gerät zur kleineren komme.
Meist ist es umgekehrt. Zweiter Bür-

germeister Max Schwärzer lobte die
Harmonie der Wehren. Jeder benöti-
ge den anderen. Man könne sich auf-
einander verlassen. Nach der Über-
gabe der Abzeichen gab es Essen im
Dießfurter Gerätehaus.

Schiedsrichter, Ausbilder, zweiter Bürgermeister Max Schwärzer sowie Teilnehmer der Leistungsprüfung waren mit den Leistungen zufrieden. Bild: whw

Teilnehmer

Stufe eins:Wolfgang Helgert, Jür-
genBrüderer, Christina Ficker, Ja-
nina Ficker,Werner Schreml, Phi-
lipp Brüderer, Georg Brüderer,
Georg Hösl, Florian Eckert. Stufe
zwei: Stefan Brüderer, Alexander
Gnan. Stufe drei: Konrad Helgert,
Felix Brüderer, Alexander Lang,
Hermann Lorenz, Markus Lo-
renz, Martin Lorenz. Stufe vier:
Michael Sporer.


